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Titel des Beitrags

Abstract
Abstract in deutscher Sprache: Beachten Sie bitte, dass die Abstracts in den Datenbasen meistens ohne den Text stehen. Verzichten Sie daher auf solche Formulierungen wie „im vorliegenden Beitrag“. In den Abstracts werden auch keine Quellen angegeben, höchstens können Sie sich in aller Kürze auf Namen und Titel berufen. Das Abstract soll kurz und bündig darüber informieren, was das Ziel des Artikels ist und wie dieses Ziel realisiert wird, d. h. es soll hauptsächlich über den Inhalt Ihres Beitrags informieren und das Werk oder das Problem, das in Ihrem Artikel behandelt wird, nur insofern charakterisieren, inwiefern dies zum Verständnis der Zielsetzung und der in Ihrem Beitrag gewählten Methode notwendig ist.

Schlüsselwörter
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Titel auf Englisch

Abstract
Abstract in englischer Sprache – eine adäquate Übersetzung des Hauptabstracts in deutscher Sprache

Keywords
keyword, keyword, keyword, keyword


Titel auf Polnisch

Abstrakt
Abstract in polnischer Sprache – eine adäquate Übersetzung des Hauptabstracts in deutscher Sprache. Falls Sie des Polnischen nicht mächtig sind, wird die Redaktion die Übersetzung ins Polnische übernehmen.

Słowa kluczowe
słowo kluczowe, słowo kluczowe, słowo kluczowe, słowo kluczowe
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